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Die RheinlamdpolLLiK
Oberpfarrer Lästert über die Rheinlandftage

aefttigen stark besuchten Werbeversarmn»
Llva der Christlichen Volksparter  rm
Laale der Biirgrgesellschaft in Köln verteidigte sich
Oöerpsarrer Kastert gegen die Lügen und Verleum-
düngen, die in der Rheinlandfrage mit bewußter
«bsicht von einem großen Teil der Presse und Mit-
gliedern der Berliner Regierung wissentlich und ge-
Msentlich verbreitet würden . Unter kernen Umstan-
den könne von einer Abtrennung der Rhern-  !
I u n d e vom Deutschen Reiche die Rede sein. Ern j
Freistaat aus den Händen der Entente käme für ihn <
überhaupt nicht in Betracht. Selbst der Rheinische .
üpjnrumsvarteitag habe sich für eine Abkürzung der ,
rweiiährigen Sperrfrist in der Rheinlandsrage er- .
klärt, falls vaterländische Jntereflen es erfordertem
out Dortenfrage  äußerte sich der Redner, daß
die rheinischen Aktivisten niemals dessen Schritt zur
Ausrufung der Republik in Wiesbaden gutgeherßen
haben Dr . Dorten habe aus lauteren Absichten ge¬
handelt, niemals mit der Entente verhandelt «*»
»on letzterer keinen Pfennig angenommen.

Tie Patrioteuliga «nd da» Rheinland
k Paris , 31. Mai . Wer die große Kunŝ iu»-

Dellüng im Grand Palais besucht, sindet im DMtel-
punkl des untern Raumes ein Standbild , daS Paul
Däroulöde darftellt, wie er, gefolgt von zwer rhn

\ »«wundernden Elsäflerinnen und Lochringermnen.
\ den Bewohnern der wiodergewonnenen Pwvmzen
» di« französische Trikolore überbringt . Dieses Denk-

mal soll in Metz aufgestellt werden. Es rst dre
Huldigung der Patriotenlrga  für chren vvv»
swrbenen Führer und Gründer . Seine Nachfolge
hat Maurice B a r r e s angetreten. Nachdem sie mit
dem Ergebnis des Krieges chren Zweck erreicht hat,
sucht er ihr eine neue Aufgabe zu geben: er hat
gestern abend erklärt, sie werde von nun an die Liga
der Wachsamkeit  für die Aufrechterhaltung des
F r i e d e n 8 sein. Ein Teil des Programms bildet
seine Rheinlandpolitik.  Da diese m Deutsch¬
land hinlänglich bekannt ist, mag federmann beur¬
teilen, ob sie wirklich dem Frieden dienen kann.
Herr Barres erleichterte die UrteÄsbildung noch
durch seinen gestrigen Ausspruch, zwischen Deutsch¬
land und Frankreich werde sich eine neue Form der
zukünftigen Beziehungen herausbilden : die Form der
Besetzung.  Sie gebe Frankreich besondere Rechte
und Pflichten gegenüber der Bevölkrung des lmken
Rheinufers. Schon aus dem Grunde , Werl der
Friedensvertrag Frcrnlrejich für den Augenblick me
Geschicke des Rlreinlands anvertraut habe, mrrsse
Fmnkreick eine rheinische Politik betreiben, und man
müsse alles versuchen, was möglich sei, um einen
Modus 'eiveM zu schaffen, damit die Herzen und
die Interessen der Rheinländer befriedigt werden
könnten. Mit dieser Formel hat sich Maurice Bar¬
ras sicher klar genug ausgedrückt.

* Die französische Rheinlandpolitik
ai Paris , 29. Mai . Gelegentlich der Erörterung

des österreichischen Friedensvertrags in der französi¬
schen Kammer hielt Andrs Tardieu eine Rede, aus
der folgende wichtigen Stellen hervorzuheben sind.^

„Die ffanzösische Regierung hat während drercr
Monate die Selbständigkeit der Rheinland« mrt aller
Kraft und mit allen Mitteln ans der Friedenskonfe¬
renz verfochten. Aber in keinem Augenblick fand sie
im Rheinland den Wunsch, sich von Deutschland
loszulösen, und niemals offenbarte sich die Neigung
dazu in wirffamer Form . Andererseits begegneten
wir auch immer dem unüberwindlichen Widerstand
unserer Verbündeten. Ich will nur ein Beispiel an-
sühren: Am 11. Juni 1919 proklamierte Dr . D o r-
t c tt, ein früherer Beamter , auf Plclkaten die rhei-
Nische Republik. Am 7. Mai war der Friedensver-
trog m Deutschland übergeben worden. Man fragte
sich, ob Deuffchland chn unterschrerben würde, wah¬
rend unsere Verbündeten wollten, um Deutschland
zur Unterschrift zu bewegen, daß man den Deutschen
Zugeständnisse mache. Unsere Verbündeten forderten
besonders von uns , die Besetzung des linken Nhern--
ufers aufzugeben, eine geringere Summe als Entscha
digung anzunehmerr und viele andere Dinge, dte ich
anfiihrenwürde, wenn die Zeit nicht so außerordent¬
lich beschränkt wäre. Am nächsten Morgen nach der
Tat Dortens telegraphierten englische und amertka-
nffche Generäle auf dem linken Rheinufer an Lloyd
George und Wilson, daß die Abfallbewcgung des
Dr . Torten keine Aussicht auf Erfolg habe, aber von
gewissen französischen Behörden beifallrg begrüßt zu
werden scheine. In der Hand unserer Verbünde,en
wurde dies ein wertvolles Argument , um «och neue
Hindernisse gegen die Besetzung des linken Rhein-
ufers aufzutürmen."

Die amerikani'chen Truppen bleiben am Rhein

Wieder ein

Eine «eue Rede des Ministerpräsidenten
Im überfüllten großen Saale des Volkshauses in

Köln sprach am Sonntag der preußische Minrster-
präsident Braun über den K a m p f g e g e n r.e chtS.
Vom Friedensvertrag  sagte er tt ; ?ertf>, dieser
laste auf uns wie eine S a u gP u m p t Die Lr-
bensmittelnot und die Teuerung, bemerkt er well er,
können nicht durch vermehrte Herjtrlbmt: von Pa¬
piergeld, nicht durch immer höhere Löhn und Ge¬
hälter beseitigt werden, auch nicht dmch Verord¬
nungen und durch Gesetze, sondern allein durch ver¬
mehrte Güter>erzeugung, insbesondere durch Lterge-
rung der Leistungssähigkent unserer Landwirt¬
schaft.  Der Redner, der schon vor der Uebev»
nähme der Leitung der preußischen Staatsgcschaste
Landwirffchaftsminister war und diesen Posten auch
heute noch bekleidet, behauptte, baß «»ser tzriuuscher
Bode» imstande sei, bei richtiger« ewirtschastnng und
Anssutznng das deutsch Volk zu ernähre«. (Hort,
hört!) Daß noch nicht genügend geschehen ser, um
dieses Ziel zu erreichen, sti die Schrüd der Parteien
der Rechten, insbesondere aber die Schuld der oft-
elbffchen Großgrundbesitzer. Die Hebung unser«
Landwirffchast sei die Voraussetzung der Wiederaus-
riichtung unserer Industrie . Das denffche voll be¬
finde sich gegenwärtigi» eine« « umpf. Rur muh-
same, jahrelange und angestrengte Arbeit, die mcht
durch Putschversuche von rechts oder von links ge¬
stört werden dürfe, könne Deuffchland wieder aus die
Bein« bringen. Der Ministerpräsident kam dann
kurz auf die Tätigkeit der Nationalversamnilung zu
sprechen. Gegenüber der Kritck des Betriebsräte¬
gesetzes durch die Unabhängigen sagte er, das Gesetz
sei zwar reicht«inwoudstei, aber es komme daraus
an , von ihm den richtigen Gebrauch zu machen.
Weiter bemerkte er, wenn es noch nicht gelungen
fei, den Militarismus auszurotten, so liege die Schuld
nicht an der Regierung, sondern an den Verhält¬
nissen. Der Militarismus werde in Deuffchland be-
seitigt sei«, wenn von allen Seiten ein für allemal
darauf verzichtet werde, Maschinengewehreund
Handgranaten als politische Beweismittel z» ge¬
brauchen. (Sehr richtig!) Die Zusammensetzung der
Reichswehr sei uns durch den Friedensvertrag vor¬
geschrieben. Am meisten werde von denen auf die
Reichswehr geschimpft, die selbst am wenigsten ge¬
neigt seien, zwölf Jahre lang Söldnerdienste zu tun.
(Zustimmung). Schließlich beschäftigte sich der Mr-
nisterpräsident mit der Frage der Demokraüsierung
der Verwaltung und mit dem Sozialismus . Die
Umgestaltung des Behördeuapparats erfordere Zeit
und es fehle heute noch an genügend ausgebildeten
Verwaltungsbeamten, die mit Kopf und Herz aus

dem Boden der Republik stehen. Für die Durch¬
führung des Sozialismus sei die heuttge Lage, der
wirtschaftliche Zusammenbruch, denkbar ungünstig.
Bor übereilten Experimenten müffe gewarnt werden;
sonst sei der Sozialismus auf Jahrzehnte hinaus
diskreditiert. Der Minister tadelte in scharfen Worten
die Selbsffucht und den Eigennutz, die unser frü¬
heres und auch unser heutiges Wirffchaftsleben be¬
herrschen, und er predigte eine Zukunst, wo der
Gemeinsinn die Triebfeder wirffchaftlicher Betätigung
und Anstrengung sein werde.

Das Ende der Kartoffelzwangswirffchast
In dev Versorgung der städüschen Bevölkerung

mit Kartoffeln ist durch die Neuregelung eine ein¬
schneidende Aenderung eiingetreten, welche das Ende
der Zwangswirtschaft der Kartoffeln und ihre Frei¬
gabe bedeutet unter der Voraussetzung, daß die deut¬
sche Landwirtschaft bis zum 1. August sechs Millionen

Tonnen (120 Millionen Zentner) auf dem Wege öeS
WekerungSverlrages sicherstellt. Der Mnidestbedarf -
der verioraungsberechtigten Bevölkerung ist hreroe,
unter Zugrundelegung einer Wochenkopfmenge von
sechs Pfund und eines Bersorgungszeitvaums von
44 Wochen auf 120 Millionen Zentner bemessen wor-
den Gelingt es den lant wirstchafllichen Genossen»
icbc'ien und der: Organisatione des Kartoffelhan-
■äi dich«o» «s pm1. Vtp* »20 d.,rch
Verträge mit den Landwirten sie' erzustellen, so soll
von einer Herenziahnng des ve Abenden Restes
der Kartoffelernte für die öffentliche Bewirtscyastung
abgesehen werden.

Um den Abschluß der Liesernngsverträge zu sör-
der«, legt die Verordnung nach der Betriebsgröße die
Mindestmcnge» fest, welche die einzlnen Erzeuger zu
liefern haben. Danach sind mindestens zu liefern
bei einer BetchcbWröße von zwei bisdrei H-kta^
alls die Zahl der zu vefforgendenBetriebsange.
»örraen nicht mehr als fünf Personen beträgt, zehn
Zentner vom Hektar dar Kartoffelanbaufläche, bei
einer Betriebsgröße von drei bis fünf Hektar 20
Zentner , bei einer Betriebsgröße von fünf bis zehn
Hektar 40 Zentner , von mehr als 40 bis 50 Hektar
60 Zentner und von über 50 Hektar 80 Zentner je
Hektar. Der .ganze übrige Teil der Ernte verbleibt
dann dem Erzeuger zur fveien Verfügung. Die
Preise für diese auf Lieferungsvertrag zu liefernden
Kartoffeln dürfen um fünf Mark über den nach der
Verordnung vom 13. März 1920 festgesetzten PreiS
erhöht werdeil, d. h-, auf insgesamt 30 Mark für den
Zentner.

Als Vermittler sind alle Personen zugelassen,
welche die Erlaubnis zum Handel mit Kartoffeln
besitzen. Die Durchführung der Lieferungsverträge
erfolgt in der Form , daß die Kommunalverbande,
welche Anspruch aus Belieferung mit Kartoffeln zur
Versorgung ihrer Bevölkerung für die Zeit nach
dem 15. September 1920 erheben, chren Bedarf der
Reichskartoffelstelle bis spätestens zum 19. Jum
1920 onzumelden haben. Da die Landwirt-
s cha f t die Zwangsbewirffchaftung der Karwffeln als
eine der lästigsten und unangenehmstenEingriffe
enipfunden hat , so darf Wohl damit gerechnet wer¬
den daß sie diesen im Einvemchmen mit den land-
Wsirtschafttichen Vertretungen eingeschlagcnen Weg
gern betreten wird , um ein sehr großes Stück chrer
laudlvirtschöstlichen freien Betätigung wieder zu be¬
kommen. Selbst bei einer mäßigen Ernte bedeuten
120 Millionen Zentner höchstens% bis % der ge¬
samten Ernte , so daß der weitaus größere
Teil den Landwirten zur freien Ver¬
fügung  bleibt.

Für den unwahrscheinlichenFall, daß die Sicher¬
stellung durch LieserunHsverträge nicht erfolgt, oder
daß die Erfüllung der Vertrage verweigert wwd,
haben bei der Wichtigkeit dgr Versorgung der Be¬
völkerung nnt Kartoffeln Vorbehalte gemacht werden
müffen. Das Reichsministevium für Ernährung
und Landwirtschaft fft dann berechtigt, eine andere
Regelung der Bewirtschaftung einzuführen, die nur
in der Richtung eines erweiterten Zwanges
liegen könnte. Das Reichsministeviumrechnet aber
nicht damit , daß diese Möglichkeit omtreten werde,
sondern nimmt zuversichtlich an, daß die Landwirte
im eigenen Interesse die Lieforungsverträgeab¬
schließen und durchführen, schon um von der bis¬
herigen Zwangswirtschaft loszukommen.

Möge jeder, auch der kleinste Landwirt, an dem
großen Ziele Mitwirken, zum Bchen des landwirt¬
schaftlichen Berufsstandes und zür weiteren Siche¬
rung der gefährdeten Volksernährung.

Zeitfreiwillige. Zu der Behauptung , daß Ms
Zeitfteiwilligenvsrbände noch bestanden, wird von
zuständiger Stell , mitgetvstt, daß dre Auflösung de«
Zeitfteiwilligenverbände beendet ist. . .

Hochwasser. Durch einen Wolkenbruch und Hoch-
Va?,erkatastrc.phe wurden in Rcansseld und Umge¬
bung schlvere Verwüstungen angerlichtet. v0 -pau,er
sind tolls «singestürzt, te-lls dem Eüfftnrz nahe.
Eine Pionierkvrnpagnie begab sch von Magdeburg
in das Unsallgebiet. Der Ob .-Präsident bat den
Mmster um jvfortige Ge^̂ un ê^ t̂ützung. In Röit-

telthüringen sind schwere Gewitter mrt Hagelschlag
niedergegangen. 'In der Rothenstemer Flur such

90 v. H. der Getreideernte vrrmchtet . ^Aus ^-kren
Orten liegen Nachrichten über Blitzscyiäge oor.

Irland . Gestern ereigneten sich rn Irland
neue Zwischenfälle. Ein Posten wurde von zwölf
Bewaffneten ausgeraubt und erne Polrzeckasern«
angezündet. Bei einem Tunmlt wurden w G a»
gow sechs Polizisten und «ine Anzahl ^svrtffterß
verwundet. 22 Personen wurden verhaftet.

Ein internnilonaler Kongreß brr christliche« G»
Werkschafte» findet vom 9.—12. ẑum rm
statt. Der Kongreß soll die während des Kriege»
gelockerten aueruationaleu Beziehungen wreoer her-

^ ^Der Parteitag der «vrwegi 'chen ArbeiterpmM
beschloß mit 285 gegen 32 Stimmen für d« sos« -
tige Eürführung von Betriebsräten und W  SoM»

hat « dolfode Ja  HuerA
zum vorläufigen Präsidenten «^wahlt . Caramza
wurde in aller Stille beerdrgt. Mchrere Mitglied«
seiner Umgebung sind in dem Effenbahnzuge, vm
dem die Leiche zur Haupfftadt befördert Wurde, de»
haftet worden. .

Schwere Wetterkatastrophe in England. Emr
schreckliche Katastrophe ereignete sich gestern m den
englischen Graffchasten von Lancaster und Lanca-
sbire infolge eines Unwetters , das das machttge Au-
schwellen aller Flüffe zur Folge hatte . Städte , Dor-
fer und Flder wurden uberjchwemmt, das Bich
Iveggetrieben. Zahlreiche Bewohner erttanke,:. I«
Lancashire wurden mehr als 100 Tote gelandet.

Kriegsmaterials , die unter seiner Aufficht in
Deutschland erfolgt, soeben Bericht erstattet. Der
General hat 100 Zerstörungsämtcr oeschaffen, die
ununterbrochen arbeiten. Das Material wird nicht

wahren Sinne des Wortes vernichtet, sondernrm
nur zu kriegerischen Zwecken unbrauchbar gemacht.
Es wird dann der Wiedergutmachungskommrssion
zugewiesen, die es an die deutschen Altmetaüffrmen
verkauft. Der Wert dieses Altmetalls wird auf min¬
destens 4 Milliarden Franken geschätzt.

De«1sch-Oefterreich

Basel, 29. Mai . Der Pariser „Herald" meldet
aus Washington: Die amerikanische Regierung hot
es abgclehnt, sämtliche  Truppen , wie beabsichtigt,
aus der Besatznngszoneim Laufe des Sommers zu¬
rückzuziehen. Ein diesbezüglicher Antrag der Repu¬
blikaner wurde von Colby abgelehnt.

Die Vernichtung des deutschen Kriegsmaterials
Für 4 Milliarden Franken Altnretall

tu Basel, 2b. Mai . Petit Journal meldet: Gene¬
ral Rollet hat über die Vernichtung des deutschen

Der Anschluß Deutsch-Oesterreichs
DZB . Paris , L8. Mm. Bei der Aussprache über

die Genehmigung des Friedensvertrages von St.
Germain in der Kammer wurde bemerkt, daß der
englische Schatzkanzler erklärt habe, Artikel 88 des
Vertrages von St . Germain hindere Oesterreich mcht
am Anschluß an Deutschland. Mllerand betonte,
blaß Arttkel 80 des Versailler Vertrages und 88 des
Vertrages von St . Germain bestimme, daß von ei¬
nem Zusammenschluß Oesterreichs und Deuffchlands
nur die Rede sein könne, wenn der Völkerbund ein¬
hellig zustimme. Tardieu nahm Kenntnis von der
Bestätigung, daß die Regierung ihren Standpunkt
in der österreichischen Anschlußftage nicht geändert
habe Der Vertag sehe an Stelle des österreichi¬
scĥ ! Reiches, das 50 Millionen Müschen zur Ver¬

fügung Deuffchlands stellen würde, ein«' Anzahl
Republiken vor, die mit vollem Herzen für Frank¬
reich sein würden , falls man nochmals zu den Was
ftn greifen müßte . Daudet erklärte, daß der Ver¬
trag schlecht sei, weil die Einheit Deuffchlands in
30 Jcchren eine neue Gefahr bilden würde.

Ei« englisches Blutbad in Indien
Fpu London, 31. Mai . Aus mehreren Meldun¬

gen aus BrittschJndien 9«ht hervor daß die o senb
liche Meinung äußerst unbeftredrgt fft uber dre Arbeck
der Untersuchungskommisswn, welche das Traum
Amariffair untersuchen mußte . Dre Kommission HR
bekanntlich mit einer kleinen Mehrheit eenen Protest
«nehmigt , welcher das Dvanm aus emen Irrtum
zurückzufichren suchte. Dem englischen GenewlDyex,
der das Blutbad anüichten ließ, geschieht mchts. Er
wird nicht einmal bestraft für den angeblichen Irr¬
tum, welcher nahezu 500 Menjchen das Leben kostete,
wAreiid noch etwa 1000 Menschen zum Krüppel ge-
chossen wurden . In Bombay , Kaltkutta, sowie be-
smidcrs in Puj haben Protestkundgebungen stattge-
iunden aeqen das Ergebnis der Untersuchung.
Daran nahmen selbst irische Soldaten m Massen teil.
General Dyer befindet sich letzt in Palästina , wo
er ein neues Kommando erhalten hat.

70 000 türkische Truppen gegen Griechenland
° Lugano, 31. Mai . Der „Secolo" meldet aus

Saloniki : M u st a p h a K e m a l zieht seine Truppen
an der Küste des M a r m a r a m e e r e s zu,am-
men und Plant mit 70 000 Mann emen Angriff
EN Griechenland.  Auch in verschiedenen
Teilen Kleinasiens sammeln sich nattonalfftische
Truppen , um gegen Mesopotamien vorzngchen.
Zlvffchen den türkischen ReKrungstruPPen und den
Stteitkräften Kemals habe (wie schon gemeldet) «toi
Kampf stattgefunden, besten AnsWNg noch ungewch
sei. Kenml läßt andauernd Ausimfe verbreiten d«
die Bevölkerung der ganzen Türkei »nd alle Mo¬
hammedaner der Welt zum h eilren Krieg  auf¬
fordert. _ _ . . ... _

Letzte Nachrichte»

In den Haaren liegen sich beide
rv München 28. Mär. Ml der Bereini¬

gung  O e st e r r e i chs und  B a y e r ns hat es
^och gute Wege. Bayerns Fremdenauswcisnngen
haben solche Erbitterung in Oesterreich erregt, daß
soeben eine Versammlung des deutsch-österreichischen
Volksbundes in Salzburg beschlossen hat, vom 26.
Mai 1920, mittags 12 Uhr an, für jeden auS
Bayern ausgewiesenen Deuffch-Ocherveicher einen
Bayern ohne Rücksichtnahme ans vorliegende Grunde
abzuschiebcn. Ferner kann kein bayerischer Staats¬
angehöriger von diesem Zeitpunkt an mehr nach

Salzburg reisen, es fei denn, daß die bayerische Ver¬
ordnung über Zuzug und Aufenthalt vom 20 Marz
1920 aufgehoben wird. Der Grenzverkehr ist glnch-

' falls vollständig aufzuheben, falls die Verordnung
bestehen bleiben sollft. Außerdem wird das ener-
ailckie Eingreifen der Nationalversammlungverlangt
An den bayerischen Ministerpräsidenten wurde em
entsprechendes Telegramm abgeschickt und m dem
heute zus«mmentretenden Salzburger Lanabtag eben-
so ti »i Dringlichkeitsantrag eingebracht.

Ungarisches Borgehe « gegen
Oesterreich?

* Wien,  1 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) D«
österreichische Regierung hat die ungarische Regierung
um Austlärnng über folgende sonderbare Angelegen-

"Ä österreichische Regierung hat erfahren, daß a»
der öiterreichisch-ungari chen Grenze auf ungarifcheM

ttn gebildet werde, um gegebenenfalls m Oesterreich
einzubrechen. Ferner hat die osterre.chische Reg.e.
rung crshren, § >ß die ungarische Regierung sur die¬
ses Unternehmen 10 Millionen Kronen ansgcwoffe»
E e£ KU «* »»* Wj:, Jf * “ « “"» T,
ycmaligen österreichischen Offizieren geführt hat, hat

eraebe», daß auch Mann chastcn zu diesem Zweck« auf
österreichischemBoden angeworben wurden. Die
öst-reichische Regierung erwartet eine eingehend« Un-
trsuchung dieser Vorgänge, die geeignet se.cn, du Be-
rieyungeu zwischen Ocstereich und Ungarn zu trüben.

Die L a n d t a gs w a h l e n in Gotha.
* Gotha,  1 . Juni . (Eig. Drahtbencht.) Bet

den gestrigen Wahlen znm Gothaer Lanotagc erhiel¬
tet: die Unabhängige sozialdemokratische Parte,



S7 899, der Bauernbund 21405 , die Deutschnationa¬
len 3517, die Deutsche Volkspartei 10 906, die Demo¬
kraten 7665, die Mehrheitssozialisten 3926 Stimmen.
Es erhalten: Die Unabhängigen9, der Bauernbund
6, die Deutsche Bolkspartei3 Sitze, die Deutschnatio-
nalen einen, die Demokraten einen, die Mehrheits-
sozialdcmokraten einen Sitz. Die deutsche Volkspar-
lei hat ihre Stimmenzahl verdoppelt, während die
Deutschnationalen zugunsten des Bauernbundes die
Hälfte ihrer Stimmen verloren. Die bisherige Mehr¬
heit der unabhängigen Sozialdemokratie ist damit
gesprengt.
Zuversichtliche Auffassungim Reichs¬

wehrmini st erium
* Berlin,  1 . Juni (Eig. Drahtbericht.) Im

Reichswehrministeriumwurden einem Mitarbeiter
des B. T. über die Lage folgende Mitteilungen ge¬
macht: Ein erneuter Ueberrumpelnngsversuch Ber¬
lins würde auf den schärfsten Widerstand stoßen. Die
Regierung ist der Reichswehrtruppen sicher und ver¬
fügt abgesehen davon über die Brigade in Döberitz,
fiir deren Haltung der Name des Generals Rein¬
hardt eine sichere Bürgschaft sei und über die Sicher-
lheitswehr, die entschieden verfassungstreue Truppen
in einer Zahl und Bewaffung aufweise, gegenüber
der jeder Angriff als aussichtslos gelten müsse.sAngc-
sichts der vielfachen Nachrichten über Putschvorberei¬
tungen von rechts dürften aber auch die von der
äußersten Linken nicht gering bemessen werden.

Sp a a
* Mailand,  1 . Juni . (Eig. Drahtbericht.) Laut

Serolo wird die Konferenz von Spaa nunmehr be¬
stimmt am 21. Juni stattfinden.

. —- - - —--

Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 1. Juni 1920.

*. Der Wahlkampf  hat nun auch in unse¬
rem Kreise in den letzten Tagen schärfer eingesetzt.
Nachdem gestern abend die sozialdemokra¬
tische  Partei in "Niederlahnstein eine sehr gut be¬
suchte Wahlversammlung abgehalten hatte, veranstal¬
tet sie morgen  abend im Saalbau Schoth in
Ob erlahn  st ein  eine Versammlung, in der Pfar¬
rer und Missionar Fritze über das Thema: Sozia¬
lismus und Reichstagswahl referieren wird. Das
Zentrum und die Deutsche Volkspartei
halten heute  abend gleichzeitig Versammlungen in
Oberlahn st ein,  und zwar spricht für das
Zentrum  im Germaniäsaol (Schoth) Mittelschul¬
lehrer Schwarz,  der auf dem Wahlvorschlag der
Zentrumspartei unseres Wahlkreises an erster Stelle
steht (siehej die Bekanntmachung auf der zweiten Seite
der heutigen Nummer) und für die Deutsche
Bolkspartei  Lokomotivführer S eibert,  der
auf dem Wahlvorschlag beir Deutschen Volkspartei an
dritter Stelle steht. — In Niederlahn  st ein
veranstaltet das Zentrum  gleichzeitig heute abend
im Hotel Strobel ebenfalls eine Versammlung, in der
neben Schwarz  auch der Gewerkschaftssekretär
H o e n e r spricht, der aus dem Wahlvorschlag der
Zerrtrumspartei unseres Kreises an dritter Stelle
bezeichnet ist. Die Wahlen zum Reichstag der jun¬
gen Republik stehen vor der Tür . Nrrr noch vier
Tage und das deutsche Volk wird mit dem Stimm¬
zettel in de« Hand die Entscheidung fällen müssen,
nach welchen Grundsätzen und nach welcher Richtung
hin sich die Geschicke seines politischen, wirtschaftlichen
und kulturellen Lebens in Zukunft gestalten und be¬
wegen sollen. Leider ist schon jetzt in manchen Krei¬
sen eine gewisse Wahlmüdigkeit  unverkennbar.
Ein großer Teil unterschätzt ditz Bedeutung der Wahl¬
versammlungen. Biele wissen am Tage der Wahl
nicht (dazu gehören besonders viele Frauen ), wen
sie wählen sollen. Der Name der Liste sagt ihnen
meist gar nichts; sie wissen nicht einmal, welche Par¬
tei die Liste vertritt , deren Stimmzettel ihnen in di«
Hand gedrückt wrd. Jetzt bietet sich noch die nie
wiederkehrendeGelegenheit, die Kandidaten s e l b st
sprechen zu hören, die man eventuell zu wählen ge¬
willt ist. Versäume daher keiner seine Pflicht; gehe
sei-''' nach Möglichkeit auch in die Versammlung einer
anderen Partei ; wenn er bisher lau war in seiner
eigenen Partei , wird ihn manches, was er da zu
hören bekommt, noch fester mit seiner alten Partei
verknüpfen. Nicht jeder Partei ist die Möglichkeit
einer großzügigen Reklame gegeben: wir sahen z. B.
herrte durch die Straßen unserer Stadt mehrmals
ein Auto fahren, das gelbe Wahlplakate trug mit der
Aufschrift: Wählt die Christliche Volkspartei! Es
kommt fchlließlich nicht auf das Wie, sondern auf das
Was an . Nicht da, wo die meisten Versprechungen
gemacht werden, wo man am meisten heruntcrzurci-
ßen pflegt, ist gewöhnlich das Recht; man verlebt
allerdings meist einen interesianteren Abend als bei
den Rednern, di!e nicht über ein so großes Reduer-
tälent verfügen, aber doch mit ganzer Seele ihrer
Heber,zeugunq Ausdruck verleihen. Es ist Gewiffens-
pflicht für jede Partei , die Stimmen zu sammeln,
«och mehr aber fiir jeden Wähler, sich ein unbefange¬
nes vovuirteilsloses Bild und eine klare Ueberzenguna
davon zu machen, welche Partei für ihn in Frage
kommt.

*. D i e K r e i s w a h l v o r s chl ä g e, die aus
der zweiten Seite unserer heutigen Nummer veröffent¬
licht sind, enthalten Wohl die Namen, aber nicht die
Partei ; wir wollen deshalb die Liste nach dieser
Richtung hin ergänzen: Deutschnationale Volkspartei:
Helfferich. — Deutsche Volkspartei: Rießer.
— Zentrum : Schwarz. — Deutsche Demokratische
Partei : S chücking. — Sozialdemokratische Partei:
Scbeideman  n. — Unabhängige Soz. Partei:
D i ßm a n n. — Kommunistische Partei (Spartakus¬
bund): Zetkin . i

ma. Tuberkulöses itf sorgestellen.
Vom 1. Juni d. Js . ab werden im .Kreise St.
Goarshausen Fürsorgestellen fiir Tuberkulose einqe-
ricktzet und zwar in St . Gorshausen und in Ober¬
lahnstein. Dort erhalten Tuberkulose, Tuberkulose-
verdächtiae n"d andere imentgeltlich Auskunft. Die
Fürsorgestellcn vermitteln u. a. die Unterbringung
in Heimstätten, Sandcrzuwvisnngen von Zusatznah-
"NnqsmBoln und! gewähren in besonders bedürftigen
Fällen finanzielle Beihilfen. Die ärztlichen Sprech¬
stunden finden in St .G oarshausen jeden ersten Mon¬
tag im Monat (Krankenhaus und in Oberlahnstcin
jeden dritten Montag im Monat (Freiherr v. Stein -
schnle) statt. Erstmalig wird eine Sprechstunde aus¬
nahmsweise in. St . GoarKßausenam Dienstag , den
8 . Juni , nachmittags 3 Uhr, im Krankenhaus abge-
ihaltrn.

-th. DieMaul - undKlauenseuche.  Die
sozialdemokratische Fraktion des Rheinlands , an der
Spitze Abgeordneter Zörgöbl, hat an die Staatsvegie-
rung folgende Anfrage  gerichtet: „Ist die Staats¬
regierung bereit, die infolge der Maul - und Klauen¬
seuche den Landwirten entstandenen Schäden zu decken
und ihnen Ersatz für das verloren gegangene Vieh
zu bieten?"

-th. B e s a tzu n g s z u l a g e n. Die vom Deut¬
schen Eisenbahnerverband für die Arbeiter geforder¬
ten Besatzungszulagen sind genehmigt worden und
werden vom 1. Januar 1920 ab nachbezahlt werden.

—. Ernennung.  Der Gütervorsteher Tho¬
mas  in Oberlahnstein ist mit Rückwirkung vom
16. März lfd. Jahres ab zum Oberkassenvorsteher
(Rendant) ernannt worden. Dem hier allgemein be¬
kannten und beliebten Beamten sprechen wir unseren
herzlichen Glückwunsch aus.

—• Reichsbund.  Am Samstage den 12.
Juni , 1 Uhr nachmittags, hält der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer, Kriegsgefange¬
nen und Kriegshinterbliebenen die zweite Kreiskonfe-
renj in Braubach  ab . Vertrauensleute des
Reichsbundes aus den einzelnen Ortschaften des Krei¬
ses, wo noch keine Ortsgruppe sich befindet, haben
die Pflicht, an der Konferenz teilzunehmen. Näheres
im Anzeigenteil nächste Woche.

H . Drätarische Anstellungen : Enter¬
be  a m t e n d i e n st bei den Eisenbahnen. Die stän¬
dig und überwiegend mit den Dienstverrichtungen
van Unterbeamten betrauten Bediensteten (einschließ¬
lich der Eisenbahnanwärierinnen sind vom Beginn
dieser Beschäftigung ab in das außerplanmäßige Be¬
amtenverhältnis zu übernehmen, sie erhalten als¬
dann die Amtsbezeichnungihrer Dienstklaffe mit dem
Zusatz „Anwärter ", z. B . Werkfühveranwärter,
Schaffneranwärter , Weichenstelleranwärter usw. Die
für die in Arbeitsarten 6 verwendeten Bediensteten
eingeführte Sammelbezeichnung „Eisenbahnanwärter"
sowie die Amtsbezeichnung „Cisenbahnanwärtevin"
bleiben unverändert . Auch kann die Sonderbezeich¬
nung „Kommissavischer Eisenbahngehilfe" weiterge¬
führt werden. Die Uebernahme der jetzt vorhande¬
nen Hilfsunterbeamten in das außerplanmäßige Be¬
amtenverhältnis hat vom 1. Juni 1920 ab zu er¬
folgen. Für die Regelung der Recht- und Dienst¬
verhältnisse der diätarischen Unterbeamten sind die
allgemeinen Grundsätze maßgê nd. Der zuständige
diätarische BesoldungssatzergM sich aus der neuen
Besoldungsordnung. Das fiir die Aufbesserung der
Besoldung maßgebende Dienstalter beginnt mit der
Ernennung zum Beamtenanwärter , sofern sich nicht
nach der künftigen Besoldungsordnung noch ein gün¬
stigerer Zeitpunkt ergeben sollte. Die förmliche Prü-
ftrng ist vor der Ernennung zum Beamteuanwärter
abzulegen.

*. DieBrotversorgung  im Kreise St.
Goarshausen, Wir haben gestern und heute vier
weitere „Eingesandts" auf den unter obiger Ueber-
schrift erschienen Artikel aus Bogel, Patersberg,
Marienfels und Reitzenhain erhalten. Die meisten
Zusendungen besagen inhaltlich dasselbe; wir bitten
deshalb von weiteren Einsendungen vorläusig ab-
sehen zu iv ollen, da wir infolge der durch den gro¬
ßen Papiermangel . verursachten Raumknappheit
außerstande sind, die Einsendungen wörtlich zu
bringen.

rs . Der K. K. B . „U n i o n" hatte sich für
seinen Ausflug am Sonntag eine vorzügliche Marsch¬
route gewählt: Man wanderte von B r a u b a ch aus
über den Rheinhöhenweg mit feiner herrlichen Aus¬
sicht nach dem Dinkholdertal, an dessen erquickendem
Sprudel man sich labte, und Weiter nach Oster¬

spai.  Dort gab es ein gemütliches Zusammensein
im Saal der Witwe Müller und manch lustige W-
wechflung im schattigen Garten und auf der duften¬
den Rheinwsüefe bis zntr abendlichen Heimkehr, die

einen selten genußreichen Tag beschloß. Nach der
Ankunft in Oberlahnstein begab man sich noch ins
Veremshaus , wo ein lustiiges Tänzchen die Aus¬
flügler noch etwas zusammenhielt.

: Der kath . G esell ->.nv e r ein Nieder¬
lahnstein, der durch seine Theatcrveranstaltungen bei
der Bevölkerung bestens eingesührt ist, gab vorgestern
einen Familienabend.  Es wurden drei Ein¬
akter aufgeführt und zwar ein ernstes Stück und
zwei heiteren Charakters. Die letzteren, in echtem
Lahnsteiner Platt vorgetragen, lösten wahre Lach¬
salven aus . Das erstere „Die Pflicht" paßte mit
seinen sentimentalen Szenen und seiner so traurigen
Katastrophe nicht ganz in den Rahmen des Abends
Der Präses , Caplan E h l , eröffnete die Veranstal¬
tung und gab in humorvollen Worten jeweils die
Ueberleitung von einem zum anderen Akt. Das
Ende des Abends bildete das obligatorisch sich „an-
schließe:che Tanzkränzchen".

—. Etwas von Otto Trabl  6 ! Eine der
interessantesten Erscheinungen ist der Experimental-
Psychologe Otto Trablä , ein geborener Rheinländer,
der schon viele Jahve vor dem Kriege allgemeines
Jntereffe erregte und im Jahre 1910 in Berlin mit
seinen eigenartigen Experimenten der Telepathie (Ge¬
dankenübertragung auf andere Menschen) großes Auf¬
sehen hervorgerufen hat und selbst die Wissenschaft¬
ler vor ein Rätsel stellte. Berühmte Persönlichkei¬
ten aller Länder und auch der damalige Kaiser
Wilhelm II ., ließen sich Bericht erstatten. Trabl6
bereiste fast ganz Europa , und Amerika brachte ihm
den größten Ruhm. Bei Ausbruch des Weltkrieges
auf einer holländischen Vortragsreise begriffen, kehrte
er nach Deutschland zurück, um von Anfang bis
Ende an der vordersten Front seine Pflicht zu tun.
— Was ist Trablä für ein Künstler, Ein „tele¬
pathisches Phänomen ", ein Gedankenleser
im wahren Sinne des Wortes. — Gedankenlesen!
Ist das etwas unheimliches? Man stelle sich vor,
ein anderer Mensch könne unsere Gedanken lesen.
Es gibt für den anständigsten und harmlosesten Men¬
schen Momente, wo ihm das peinlich wäre. —
Schwindel? Neiü, cs ist kein Schwindel. Eine be¬
kannte deutsche Tageszeitung schrieb vor kurzen: : Ich
hatte das Vergnügen, Trablö persönlich kennen zu
lernen und als er mir so gegenüberstand, und ich
nichts als Neugierde empfand, so ffah ich ihm be¬
herzt ins Auge. Es sollte eine Probe gemacht wer¬
den; gut, ich befahl also in meinem Verstandskasten
dem .Herrn, er solle von meinem Kalender «in be¬
st: Blatt abreißen, auf dieses seinen Namen
schreiben, es znsammenfalten und so einem Kollegen
in die linke innere Rocktasche stecken. Trablä geht,
nachdem er sich in einen Traumzustand verseht hatte,
zu meinem Schreibtisch, ergreift den Kalender,
blättert vor und zurück. Endlich hat er das gesuchte

Blatt , ein kurzes Zögern — dann reißt er eS ab,
ergreift einen Federhalter und schreibt seinen Namen
daraus . — Wieder ein Moment des Zauderns . Dann
schreitet er auf den gedachten Herrn los und will
ihm das Blatt in di« Tasche stecken. Noch einmal
zuckt er zurück, faltet dann das Blatt und schiebt es
nun in die gedachte Tasche. Trablö führte den Auf¬
trag viel schneller aus als ich ihn hier erzähle. Ohne
mich anzusehen, ohne mich mit den Händen zu be¬
rühren , ohne ein Wort zu sprechen, hat 'er alles
getan, was ich gedacht. Sonderbar und unerklärlich."
—' Dieser Bericht behandelt nur einen Teil  der
bekannten Trablä-Abende. Andere hochinteressante
Experimente: „Die Macht des Willens ", —
„Der Traum eines Nachtwandlers" usw. gestalten
diese Abende abwechslungsreich, unterhaltend und
äußerst lehrreich.

Am Montag,  den 7. Juni , finden die letzten
Abende in N i e d e r l a h n st e i n (Hotel Strobel)
und am Mittwoch, den 9. Juni , in B r a u b a ch
(Gasthof „Zum Rheintal) statt. Die Eintrittsvreise
sind auf fünf und drei Mark ermäßigt worden, so
daß auch dem Minderbemittelten der Besuch ermög¬
licht ist.

Nievern, 1. Juni 1920.
a„ Standesamt.  Bürgermeister Heinrich

Bernd  ist zum Standesbeamten für den Standes-
amtsbezirk F a chb a ch bestellt worden.

Braubach, 1. Juni 1920.
— ; W achl v e r s a m m l u n g. Am Donners¬

tag, nachmittags 3V2 Uhr veranstaltet die Sozial¬
demokratische Partei im Restaurant Rheinberg, eine
öffentliche Versammlung, in der Jakob A l t m e y er
Referent im Auswärtigen Amt, über das Thema:
Sozialismus und Reichstagswahl sprechen wird.

*; Die Kleinbahn  hat von heute ob den
gesamten Verkehr auf der Linie nach Nastätten

eingestellt.
=i  Für Weingutsbesitz « r.  Obst - und

Weinbau-Inspektor Schilling  teilt uns mit: Es
wird hierdurch bekannt gegeben daß das Oidium
gestern in Lorchhausen und die Peronospora heute in
Rüdesheim in den Weinbergen festgestellt worden ist.
Aus diesem Grunde empfehlen wir allen Gutsbesitzern
unh Winzern, mit der Bespritzung der Weinberge
mit einer 1—Il ^proz. Kupfervitriolkälkbrühesofort
zu beginnen und im Anschluß daran die Reben noch
mit Schweselpnlver zu bestäuben. Wer zuerst schwe-
sel: und daun hinterher spritzt, hat Verbrennungen
an den grünen Rebenteilen zu gewärtigen. Das
Spritzen und Schwefeln der Reben vor dem Auf-
binden und vor der Blüte ist ganz besonders
wirksam.

— ; D e r R e i chs b u n d der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer, Kriegsgefangenen und Hinterblie¬
benen hält am 12. Juni in Braubach seine zweite
Kreiskonserenzab.

St . Goarshau 'en, 1. Juni 1920.
ma" _Wir verweisen auf die Tuborkulosefürsorge-

stclle, die vom 1. Juni hier eingerichtet wurde.
(Siehe unter Lahnstein.)

Weher, 20. Mai 1920.
^ „ R «ichsbund.  Am Mittwoch, den 26.

Mai , wurde durch die Kreisleitung „Reichsbund"
eine öffentliche Versammlung fiir Kriegsbeschädigte,
Kriegsteilnehmer, Kriegsgefangene und Kriegshinter¬
bliebene abgehalten. Im Anschluß an die Versamm¬
lung wurde eine Ortsgruppe „Reichsbund", Sitz
Weher, gegründet. *

Caub, 1. Juni 1920.
„ =» Jakob Altmeyer,  Referent im Aus¬

wärtigen Amt, spricht am Donnerstag abend 8 Uhr
iu Efiub über das Thema: ' Sozialismus und

Reichstagswahl. Die sozialdemokratische Partei als
Veranstalterin der Versammlung sichert freie Aus¬
sprache zu.

Nastätten, 1. Juni 1920.
—, Die sozialdemokratische Partei

halt morgen (Mittwoch) abend 8 Uhr in Nastätten
eine Wahlversammlung ab, in der Jakob Altmeyer
Referent im Auswärtigen Amt einen Bortvaq hal¬
ten wird. Freie Aussprache.

Niedcrmeilingen, 30. Mai 1920.
—„ D i e A m m e n m u t t e r von Niedermeilin-

gen wurde heute nachmittag unter großer Beteili¬
gung der Gemeinde zu Grabe getragen. Die Ver¬
blichene, Witwe Gärtner , die im Volksmund allge-
mern unter dem Namen „Ammenmutter" bekannt
ivar, erreichte ein Alter von 70 Jahren , von denen
sie 42 Jahre im Dienste der Gemeinden Nieder- und
Obermeilingen verbrachte; während dieser Zeit ist
weder eine Wöchnerin geswrben, noch hat irgend je¬
mand in Kvankheits- oder Unglückssällen ihre Hilfe
bis zum Eintreffen des Arztes entbehren müssen.
Die Gemeinde ivrrd ihr als leuchtendes Vorbild auf¬
opfernder Nächstenliebe ein chrendes Andenken be¬
wahren.

Aus Rah und Ser«
X Groß -Gerau , 1 . Juni . Katastrophale

W i r ku n g e n der M a u l- u n d K l a u e n se u che.
Die Maul - und Klauenseuche hat jetzt im Kreise
Groß-Gerau einen derart schlimmen Charakter an¬
genommen, daß fast gar keine Milch mehr zur M-
gabe gelangen kann. Einige Gemeinden mit rein
bäuerlichem Charakter mußten die Milchablieferung
bereits ganz ainstellen. Für die Säuglinge und
Kinder bis zu zwei Jahren muß Büchsenmilch be¬
schafft tverden. Der Seuche fallen viele Tiere zum
Opfer.

° Bonn, 31. Mai. Rheinischen Humor
verrät ein seit kurzem in einem Nachbardorfe von
Bonn wirkender junger Arzt. „Herr Doktor", sagte
bei En:pfang der Rechnung ein biederer Bürgers¬
mann zu den: Arzt „Ir sind avver jett dür" (etwas
teuer). — ..Ja , ming Frönd", war die schlagfertige
Antwort , „dat hett minge Batte alle gefaach, als ich

noch in Bonn bi de Siudente wach:: „Jmrg , hett
he gesaach, Du büs ne düre Jung !"

lv Hamburg, 31. Mai . Unwetter an der
U n t e r e l b e. Ein vorgestriges Unwetter mit
Blitzschlag, >Hage! und Wolkenbruch hat in der Stadt
Harburg und auf denFeldern den denkbar größten
Schaden cmgerichtet. Die halbe Stadt Harburg war
überschwemmt, die tiesergelegenen Straßen sind noch
heute mit einer fußhohen Schlammschicht bedeckt.
Vieles Mobiliar iu tiesergelegenenWohnungen und
Geschäftsräumen ist vernicklet In der Talstraße
stand das Wasser teilweise N!ahezu meterhoch. Ver¬
schiedentlich ist ans den Feldmarken Vieb ertrunken.
Die wachsende Ernte ist so gut wie vernichtet.

MMAMlhMN
Für die Wahlen zum Deutschen Reichstag w

be:t im 21. Wahlkreise nachstehende Kreiswahlv
schlage zugelassen:

I. Wahlvorschlag Schwarz.

1. Schwarẑ Jean Albert, Mittelschullehrer, Fra^
2. Herbert, Karl , Landwirt , Zirkenbach, KreisFntz»
3. Höner, Mathias , Gewerfichaftssekretär, Alten.

kirchen (Westerwald.)
4. Jungblut , Paul , Fabrrkdirektor, Bad Hombur»'
5. Ritter , Emil , Redakteur, M.-Gladbach.
6. Schmitz, Wichelm, Landgerichtsrat, Wiesbaden
7. Schreiber, Anton, Winzex, Kiedrich (Rheingach
8. Brehler , Bruno , Landwirt , Großenbach, Kreis

Hünfeld.
9. Windeck, Wilhelmine, Hausfrau , Montabaur.

10. Müller , Wilhelm, Postve-rwalter , Camp (Rhein)
11. Stahl , Peter , Gewerkschaftssekretär, Fulda.
12. Mieser, Heinrich, Büreaudivektor, Wetzlar.
13. Schladt, Jakob , Schromerm. St . Goarshausen.
14. Böhrn, Ignaz , Großhändler, Höchst, 5kreis

Gelnhausen.
15. Zimmermann , Karl , Bergmann , Höhn-Urdor

(Westerwald.)
16. Schreiber, Fried., Eisenbahnsekretär Wiesbaden.
17. Hunold, geb Kachariner, Elifabech, Hausfrau,

Fulda.
48. Gerken, Oskar , Lokomotivführer, Weilburg.
19. Schieß, Edmund, Ingenieur , Cassel

II . WahlvorschlagSchücking.
1. Schücking, Walter , Professor, Marburg.
2. Triejchnlann, Cornelius , Landwirt , Obeirellen-

bach, Kreis Rotenburg a . F.
3. Pveuß, Hugo, Reichsminister a D. Berlin W.
4. Schultz, Anna, Beamtin , Frankfurt a. M.
5. Philipp :, Fritz, Pfarrer , Wiesbaden.
6. Dr . Friedrich, Wich., Oberlyzeumsdirektor, Cassel
7. Geßwr , Armin , Angestellter Frankfurt a . M.
8. Kaufhold, Friedrich, Postsekretär, Hanau.
9. Wickel, Werner, Lehrer, Heftrich im Taunus.

10. .slöthe, Elsbeth, Lehrerin, Cassel.
11. Kappel, Otto , Bürgermeister, Hachenburg

(Westerwald.)
12. Dr . Hufnagel, Otto Oberlehrer , Arolsen.
13. Waßmann , Grete, Haustochter, Eschwege
14. Krug, Karl , Fabrikdirektor, Frankfurt ä. M.
15. Löw-Naumann , Lisese, Ehefrau des Pfavres,

Simmersbach (Dillkreis).
16. Rau , Joh . Hrch. Landwirt Beltershausen Kreis

Marburg.
17. Privat , Eduard , Lederfaffvik, FrsedrichDorf iTaunus.
18. Münch, Alma, Stadtverordnete , Diez a,. Lahn.
19. Rüht , Georg, Oberingenieur Biebrich a . Rhei
20. Helff, Albert, Justizhat , Frankfurt a . M.

TU- Wahlvvrfchlag Zetti  n.
1. Zetkin, Klara , Schriftstellerin, Wilhelnishöhe-.

Sillenbuch bei Stuttgart.
2. Dr . Levi, Paul , Rechtsanwalt , Fmnkf. a. M.
3. Schnellbacher, Fried ., Parteisekretär Hanau a.M.
4. Dr . Wagner, Georg Arzt, Hanau a. M.
5. Stiemer , Felix, Buchhändler, Frankfurt a . M. l
6. Stähle , Robert, Kupferschntied, Hanau a . M.
7. Heßberger, Heinrich, Landwirt , Bad Orb.
8. Rudolph, Heinrich, Maurer , Homberg (Bezirk

Cassel).
9. Thon, Wilhelm, Buchbinder, Fechenheima. M.

10. Röder, Friedrich, Zimmermann , Langenselbold
Kreis Hanau).

11. Konvad, Hugo, Gewerkschaftssekretär, Groß-
Auhäim a. M.

12. Diez, Karl , Parteisekretär , Wachenbuchen (Kr.
, Hanau).

13. Georg, Ernst , Maurer , Udenhain (Kreis
Gelnhausen).

14. Rennert , Gustav, Werkmeister, Rückingen bei
Hanau.

15. Heng, Alfred, Dreher , Frankfurt a. M.
16. Beckenbach, Georg, Schlosser, Dövingheim (Kr.

Hanau)
17. Rehfein, Heinrich, Goldarbeiter, Hanau a. M.
18. Prompe , August, Fabrikarbeiter , Gelnhausen.

IV.  Wahlvorschlag Helfferich.
1. Dr . Helfferich, Karl , Staatsminister a. D.

Berlin -Wilmersdorf.
2. Lind, Heinrich, Landwirt , Niederissigheim, Kr.

Hanau
3. Hartwig , Emil , Arbeitersekretär Gadderbaum

(Post Bethel.
4. Christian, Georg, Landwirt , Unterliederbach v.

Höchsta . M.
5. Heins, Wilhelm, Lehrer, Caffel.
6. Rudorff, Thekla, Haustochter, Wiesbaden.
7. Seelig, Fritz, Gerbereibesitzer, Bad Hersfeld.
8. Krapf, Johann , Lokomotivführer, Treysa.
9. Bücking, Georg, Oberpoststkretär Frankfurt a.

Main -Seckbach.
10. Woldschmidt, Max, Dr . med., Bad Wildungen.
l l . Russack, Alexander, Schneidermeister, Homberg

(Bezirk Caffel).
12. Möhn, Altvin, Landwirt , Dauborn (Naffau).
13. Sonnenschein, August, Buchhändler, Marburg

a. Lahn.
14. Wagemann, .Karl, Rektor a. D., Bebra
15. Gervinus , Bertha , Lehrerin, Caffel.
16. Dr . Gerland , Ernst, Studienrat , Bad Homburg

v. d. Höhe
17. Degenhardt, Heinrich, Oberpostschaffner, Caffel.
Iß . Tag, Karl , Eisenbahnschaffmr, Wetzlair-Nieder-

girmes.
19. Kupfrian , Fritz, Seminarlehrer , Dillenburg.
20. Weppen, Hermann , Geschäftsführer, Wiesbaden

V.  Wahlvorschlag D i ß m a n «.
1. Dißmaun , Robert, Vorsitzender des Deutschen

Metallarbeiterverba -ndes (Sitz Stuttgart ), Frank-
firrt a . M.

2. Sender , Toni , <Handlungsgchilftn, Frankfurt a. M.
3. -Hüttmann , Heinrich, Gewerkschaftsangestellter,

Frankfurt a. M.
4. Mick, Richard, Lagerhalter, Oberursel a. Taunus
5. Greis , Jakob , Betriebsleiter , Wiesbaden.
6. Fauth , Albrecht, Schneider, Wetzlar.
7. Thonias , Wilh., Landwirt , Rehe im Westerwald
8. Nagel, Ernst , Mechaniker, Caffel.
9. Mayer , Arthur , Handlungsgehilfe, Franks. a.M.

10. Schneider, Moritz, Metallschloifereibesitzer, Fe-
chenhein: a. M.

11. Kümmel, Karl , Maler , Schmalnau (Rhön.)
12. Kuhn, Heinrich, Bietallarbeiter , Herborn

(Dillkmis.
13. Lamprecht, Hermann , Fabrikarbeiter H. a . M.
14.̂ Zorn , Ernst , Zigarrcnmacher, Eschwege (Be¬

zirk Cassel).
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{f Hertel, Heinrich, Eiseubahmer, Frankfurta.M.
16 Meisel,Karl Bruno,Maurer , Höhr im Westerw.
17' Beul, Karl, Metallarbeiter , Frankfurt a. M.

VI . Wahlvorschlag Rietzer.
1. Dr . Rießer, Jakob , Geheimer Justizrat , Univer-
' sitätsprofestor, Berlin W . 10.

2. Hepp, Karl , Landwirt , Seelbach (Oberlahnkveis)i  Seibert, Theodor, Lokomotivführer, Frankf.aM.
4. Mink, Johpnnes , Landwirt , Wolfshausen,

Kreis Marburg.
5. Dr . Phil. Magnus Fvances, Ehefrau, Jena
6. Hollmann, Karl , Seminarlchrer , Rotenburg

a/Fulda.
7. Schellenberger, Karl , Postsekretär, Wetzlar.
8. Koch, Ferdinand, Landwirt , Goddelsheim

i/Waldeck.
9. Stöhr , Georg, Stadwerordneter , Buchdruckerei¬

besitzer, Cassel.
10. Epstein, Wilhelm, Briefträger , Wiesbaden.
11. Trimer , geb. Schuster, Anna , Hausfrau , Frank¬

furt a. M.
12. Kalkofen, Wilhelm, Werkstattschlosser, Limburg.
13. Passavant, Wilhelm, Fabrikant , Michelbacher

Hütte (Nassau)
14. Hatzfeld, Wilhelm Landwirt , Driedorf , Dillkreis.
15. Gutheil, Wilhelm, Schreinermeister, Hersfeld.
16. Osterhaus, Anton, Bankangestellter, Wiesbaden.
17. Pfeiffer, Wilhelms Stadtverordneter , Metzger¬

meister, Frankfurt a. M..
18. Feger, Philipp , Maurermeister und Lanadwirt,

Falleustein i. Taunus.
19. Kopfermann, Aanton, Pfarrer , Bad Ems.
20. Dr . Becker, Max, Rechtsanwalt , Hersfeld.

VII . WahlvorschlagScheidemann.
1. Scheidemann, Philipp , Oberbürgermeister, Cassel.
2. Tesch, Johanna , Hausfrau , Frankfurt a. M.
3. Kaiser, Eugen, Arbeitersekretär, Frankfurt a. M.
4. Thöne, Georg, Landrat , Witzenhausen.
5. Hoch, Gustav, Schriftsteller, Hanau a . M.
6. Röhle, Paul , Bezirksfekretär, Frankfurt a. M.
7. Witte, Otto, Gärtner , Wiesbaden.
8. Traudt , Valentin, Lehrer, Casiel.
9. Dr . Quarck, Max, Schriftsteller, Frankfurt a. M.

10. Bierbrauer , Rudolf, Diplom-Ingenieur , Weil-
burg (Oberlahnkreis.

11. List, Paul , Geschäftsführer, Hersfeld.
12. Witzel, Wilhelm, Lehrer, Freirachdorf (Ilnter-

westerwald).
13. Laveth, Georg, Eisenbahnarbeiter, Oberlahnstein

(Kreis St . Goarshausen).
14. Frankfurth, Paul , Landwirt und Bürgermeister!,

Altmorschen(Kreis Melsungen).
15. Rosse, Ewald, Fabrikarbeiter , Höchsta . M .-Sind-

lingen.
16. Kressel, Wilhelm, Telegraphensekretär, Frankfurt.
17. Wündisch, Amalie, Stadtverordnete , Cassel.
18. Christian, Heinrich, Postsekretär, Rüdesheim.
19. Martin , Willi, Eifenbahnassistent, Frankfurt.
20. Bräutigam, Heinrich, Mühlenbesitzer, Landau

(Waldeck).
21. Kirchner, Johanna , Hausfrau , Frankfurt a. M.
22. Warst, Christian, Geschäftsführer, Hofgeismar.
Stimmzettel , die auf andere Wahlvorschläge lauten,
sind ungültig.

Verbunden sind folgende Listen:
a) die Kreiswahlvorschläge I , II . III . V. VIVII

mit den Wahlvorschlägen der gleichen Partei
im Wahlkreise Hessen (22),

d) der Kreiswahlvorschlag IV mit dem Wahl¬
vorschlag der Hessischen Volkspartei und des
Hessischen Bauernbundes im Wahlkreise -Hessen
(22 .

NngekMgsstn sind:
die KreiZwahlvorfchläge I dem Reichswablvorschlag II,
die II dem 111,
die „ III dem „ VIII.
die , IV dem n IV,
die , V dem H VI,
die VI dem 9 V,
die VII dem I

Wes?
Reichswahlvorschlag Nr. 1.

Kennwort : S . P . D . Sozialdemokra¬
tische Partei Deutschlands.

1. Wels, Otto, Vorsitzender der Sozialdemokra¬
tischen Partei , Friedrichshagen.

2. Juchacz, Marie , Patteisekretärin , Berlin SW . 61,
Tempel-herrenftr. 9.

3. Schmidt, Robert, Reichswirtschaftsminister,
Karlshorst, Auguste-Viktoriastr. 29.

4.  Dr . jur. Radbruch, Gustav Lambert, Universi¬
tätsprofessor der Rechte, Kiel.

5. Schlicke, Alexander, Reichsarüeitsminifter , Ber-
lin-Grunewall>, Humboldtstr. 13.

6. Schulz, Heinrich, Staatssekretär Berlin -Steglitz,
Viktoriastr, 5.

7. Steinkopf, Willi, Postsekretär, Königsberg i Pr .,
Augustastr. 16; Berlin -Wilmersdorf , Weimarisch-
stvaße 15.

8. Brunner , Ludwig, Vorsitzender des Deutschen
Eisenbahner-Verbandes Berlin,Tempelhof , Frie-
drich-Franzstr. 6.

9. Dr . Phil. Gradnauer , Georg, Schriftsteller,
Dresden.

10. Pfülf , Antonie, Lehrerin, München, Leopoldst. 77.
11. Stampfer , Friedrich, Hauptschttftleiter des

„Vorwärts " Berlitz- Tempelhof, Hohenzollern-
kotto 10.

12. Frank I , Mar . Rechtsanwalt und Stadtrat,
Dortmund, Göbenstr. 28.

13. Dr . med. Grotsahn. Alkred, Professor, Berlin
W . 35, DerWngerskr. 24.

14. Klebe, Hermann. Vorsitzender des Verbandes
der Heizer und Maschinisten, Berlin , Stralaner
Allee 23c.

15. Roiin"mn R-oi-rnnasrat und Vorsitzen¬
der des Vnrdp« ^?r Kvieasbeschädigten, Stutk-
oart. Ilralbstr. 6.

16. Sarbs- Herm^ Bochum. Wiemelbauserstr. 38 0.
17. Dr vbil Lobm->nn, V êbard, Oberlehrer , Ber-

lin-Trevtow. Leiblstr 24.
18. Dr . Mir . llr̂ niknr^ mr Röderb^rg-

wea an *00
19. Fo-'h Avil' dpa ..Landarbeiter " , Reu-

bltz.. . K„kd-' Nr.. 55/56
80. î chästr. Balenk>n Saarbrücken.
81. l̂oNnr Theodor. S -srpt^r ->nr Verband der Ei-

e-nhabn»^. B-rlin -Karlsborsi . Riastr . 1. .
28. Katzensi-sn . Simon . Schriftsteller. Cbottatten

bnra . Niebuhrstraße 61.

23. Höfs, Else, Eheftau, Stettin , Turnerstt . 7.
24. Kaufmann, Heinrich, Architekt, Alt-Glienicke b.

Berlin , Akazienhof 26.
25. Horlacher, Leonhard, Verbandssekretär, Mün¬

chen, Jörgstr . 44.
26. Nhdahl, Jens , Stadtschulinspektor, Neukölln,

Weichselstr. 39.
27. Woldt, Richard, Dozent der Universität Mün¬
ster, Elberfeld, Jägerhofstt . 138.
28. Lodahl, Gertrud , Ehefrau, Cöpeuick, Unter d.

Birken 36.
29. Rudolph, Hermann, Rchchsabteilungsleiter der
z- Binnenschiffer, Duisburg.
30. Hörsing, Otto, Oberpräsident, Magdeburg.
31. Treu , Martin , 2 Bürgermeister der Stadt Nürn-

' berg, Nürnberg, Breite Gasse 25—27.
32. Dill , Hans , Redakteur, München, Aeußere

Pttnzregentensttaße 151.
33. Dietrich, Karl , Gewerkschastssekretär, Breslau

IX , Monhauptstr. 6.
ReichswahlvorschlagNr. 2.

Kennwort : Peter Spahn , Zentrum.
1. Dr . Spfthn, Peter , Staatsminister a. D., Ber-

lin-Lichterselde, Hobrechtstt. 1.
2. Dr . Hitze, Franz , Uuiversitätsprostssor, Mün¬

ster, i W., Achtermannstt. 16.
3. Dr . Brauns , Heinrich, Direktor des Volksvor-

eins f. d. kathol. Deutschland, München-Glad¬
bach, Benediktinerstt. 5.

4. Dransfeld , Frau Hedwig, Schriftstellerin, Werl
in Wests., Roonstr. 36.

5. Koch, Johann , Oberpostschaffner, Essen, (Ruhr ),
Laubenweg 20.

6. Br . Fortmonn , Franz, Schriftleiter, Charlotten¬
burg, Gervmusstmße 4.

7. v. Rehbinder, Arno, Rechtsanwalt, Berlin NW.
40, Scharnhorststraße 33.

8. Korthaus , Karl , Berbandsdirektor Berlin- Steg¬
litz, Albrechtsttaße 99.

9. Tw. Hörster, Franz, Industrieller , Jusütichr,
Alena i. W.

10 Hagemann, Josef, Bürgcrvorsteher, Osnabrück,
Pfasfenstr. 9.

11. Althosf, Theodor, Kaufmann, Münster i . W.,
Pinsallee 3.

12. Ollmert, Karl , Redakteur, Saarbrücken.
13. Meyer, Friedrich R ., Gisenbahnunterassistent,

Hamburg, Lutterrothsttaße 5.
14. Hentzen, Oberbaurat , Berlin-Friedenau, Kaiser-

alle 119.
15. Dr . Faßbender, Martin , Professor, Geheimer

Regierungsrat Berlin-Südende, Mittelstr. 8/9.
16. Schuhmacher, Paul , Landrichter, Köln-Ehren¬

feld, Wemsbvrgsttaße 122.
17. Dr . Goldmann, Karl, Oberlehrer, Haspe i. W.

Reichswahlborschlag Nr 3.
Kennwort : Petersen -Bäumer

1. Dr . Petersen, Kprl, Seriaior, M . d. N., Ham¬
burg, Gaedichensweg 16

2. Dr . Bäumer, Frau Gertrud, M. d. N., Ham¬
burg 39, Clärcheustraße22

3. Dr . Geßler, Otto, Reichswehrminister, Berlin
IV. 10. Tiergartenstraße 33.

4. Dr . Fischer,  Hermann , Rechtsanwalt, Köln
z. Zt . Berlm-Grunewalda, Siemensstraße 4.

5. Klomath, Otto, Leiter Wirtschaftlicher Verbände,
Stuttgart , z. Z. Berlin IV., Budapesterstr. 21.

6. Schuldt, Otto, Elsenbahnassistent, Vorsitzender
b)e§ GewerkschaftsbundesDeutscher Eisenbahn¬
beamter, Berlin , W ., Steglitzerstt. 9.

7. Fick, Friedrich, Gemvaldirettor, Würzburg,
Ständerbühl 10.

8. Liese, Otto, Landwirt, Haverland b. Wilsnack.
9. Kniest, Wilhelm, Obermeister der Tischlerin¬

nung, Kassel-Wilhelmshöhe, Rolandstr 2.
10. Dr . Lüders Fräulein Marie Elisabeth, M . d.

N, Düsseldorf, Königsplatz 15—16
11. Dr . Hieber, Johannes , Staatsminister , Stutt¬

gart , Feuerseeplatz 7.
12. Dr . Frankfurter Richard, Rechtsanwalt, Berlin

W ., Nastauischestt. 49.
13. Jansen , Robert, M. d. L., Hauptgeschäftsführer

der D. D. P ., Börnicke(Oschavelland)
14. Kunze, Walter, Ingenieur , Berlin N., Schwartz-

kopfsttvße 17.
15. Wolf, Alfted, Referent beim Wiederaufbaumi-

nisterium, Hunspach (Elsaß), z. Zt . Berlin-
Friedenau, Hähanelstr. 19.

16. Graf Bernstorff, I ., Botfchastcra. D.Starnberg
17. Leouhardt, A., Vorsitzender des Werkmeisterver¬

bandes, Düsseldorf, Reichestt. 24.
18. Dr . Frentzel, Präsident des Deutschen Handels-

tagcs, Vizepräsident des Pr . Landtages, Char¬
lottenburg, Steinplatz 3.

19. Pick, Otto , M. d. N., Gewerkschaftssekvetäjr,
Fischbach bei Saarbrücken.

20. Dr Zcitlitz, Leon, Syndikus, Berlin W ., Leip-
zigerstrvße 105.

21. Lange, Fräul . Helene, Hamburg, Clärchenst. 22
22. v. Truppe!, Oskar, Gouverneur a. D Frohnau

i. M.
23. Dr . Nernst, W., Geh. Reg.-Rat , Proftssor, Ber¬

lin W ., Am Karlsbad 2 a
24. Krug, Paul , Bettiiebsingenieur, Charlottenburg

Nordhauseuersttvße 23.
25. Dr . Frisch, Walther, Geh. Reg.-Rat , Bankdivek-

tor , Bertin-Wilnwrsdors, Helmstedterstr 23.
26. Israel , Gertrud, Fräulein, Vorsitzende des Ver¬

bandes der weiblichen Handels- und Btzreau-
Angestellten, Berlin IV. 30., Eisenacherstr. 103

27. Friedrich, Franz, Vorsitzender des Verbandes
liberaler Arbeiter, Berlin NW., Sickingerstr. 51.

28. Wesiermann, Horinann, Gutsbesitzer, M. d. L.
Siems Post Mieste, Kreis Gardelegen.

29. Liz. cheol. Moetzmg, Ernst, Pastor, Breslau,
Mauritiusstraße 17.

30. Dövinger Karl, Post-Betviebs-Assistent, Frank-
furt a. M ., Bruchfeldstr. 16.

31. Dr . Memecke, Fr , Geh., Reg.-Rat , Prosesior
Berlin -Dahlem, Am Hirschsprung 13.

32. Dr . von Prittwitz und Gaffron, F ., Legations-
mt , Berlin V ., Sigismundstr. 5.

33. Kruckcnberg-Con^ , Frau Prosesior, ElSbeth,
Kreuznach, Salineustt . 61.

34. Dr . med. Selter , Professor, Solingen, Frie-
drichstr. 4l.

35. Koch.nann, Arthur, Jüstizrat M. d. L., Glei-
j Witz, Ratiborstr I.

36. Fegter, Jan , Landwitt , M . d. N.. Süderneu¬
land bei Norden (Ostfriesland).

37. Frauke, Otto , Verbmrdsdirektor d. Verbandes
derzeittger und ehemaliger Berufssoldaten, Ber¬
lin, W., Potsdamerstraße 72.

38. Mommsen, Wilhelm, Kand. phll., Neubabels¬
berg Domstr. 4.

Reichswahlvorschlag Nr. 4.
Kennwort : Deutschuatioual.

1. Hergt, Oskar , StaatsMjinister, a. D., Berlin,
Lessingsttaße 5.

2. Blüller Paula , Vorsitzende des Deutsch-evange¬
lischen Frauenbundes , Hannover, Wedekindst.26.

3. Dr . von Delbr , Clemens, Staatsminister a.
D . Jena , Am mdgrafen 1.

4. Lambach, Walther Verwaltungsmitglied des
Deutschnationalen -Handlungsgehilfen- Verban¬

des, Hamburg , Edgar-Roßstraße 13.
6. Dr . Roesicke, Gustav, Gutsbesitzer Görsdorf b.

Dahme (Mark). I
6. Dietrich, Hermann , Geh. Justizrat , Prenzlau

und Metzelthin, K̂r. Templin.
7. Schultz, Georg, Landgerichtsdirektor, Breslau

Kaiser-Wilhelmstraße 91.
8. van den Kerkhosf, Johannes , Fabrikdirektor,

Velbert (Rhld . ), Wilhelmstraße 58.
9. Dr . Hoetzsch, Otto , Umversitätsprofessor, Berlin

W . 10, Bendlersttaße 18.
10. van Gallwitz Max, General der Arttllette a.

D ., Freiburg i. Br ., Schwimmbadstraße1.
11. Dr . med. Wiebel, Karl , Arzt und Geschäftsfüh-

xer des Verbandes der Aerzte Deutschlands,
Leipzig, Kronprinzsttaße 15.

12. Vogel, Julius , Telegraphensekretär, Berlin 33,
Pücklerstraße 31.

13. Schulze, Paul , Lehrer, Berlin , Teltowerstt. 16.
14. Edler van Braun , Fttedrsch, Unlerstaatssekve-

tär a. D ., Berlin -Wilmersdorf, Kailerallee 200.
15. Budjuhn , Gustav, Handwettskammer-Syndikus,

Schneidemühl, Po 'stnersttaße 8.
16. Hoffmann, Hedwig, Ehefrau, Bochuin, Auguste-

Viktoria-Allee 22.
17. Marcinowski , Kutt , Regi«rungsbaumeister,Ber-

lin-Lichtcrfelde, Sophlienstraße 1.
18. Thränett , Paul , Gewerkschastssekretär Falken-

berg-Alt Glienicke bei Grünau i. d. Matt
Falkenbrunnstrahe 21.

19. von Krres, Wolfgang, Landrat z. D., Potsdam,
Seestraße 28.

20. Sic. Weber, Ludwig, Pfarrer a. D., Bonn,
Rosenburgweg 26.

21. Schulze, Juliirs , Bergwettsbesitzer, Bersitt-Schö-
neberg, Motzstraße 28.

Reichswahlvorschlag Nr. 5.
Kennwort : Deutsche Volkspartei.

1. Dr . Stresemann , Grrstav, Syndikus, Chattotten¬
burg , Tauentzinstraße 12 a.

2. Mende , Frau Klara , Berlln-Tempelhof Dorf-
stvaße 36.

3. D . Dr . Kahl , Wilhelm, Geh. Jusüzrat Profes¬
sor, Berlin -Wilmersdors, Kaiserallee 23.

4. Dusche, Wilhelm , Hofbesitzer, Isernhagen bei
Hannover.

5. Thiel , Otto , Verbandsvorsteher, Berlin-Westend,
Rüsternallee 8.

6. Sttnnes , Hugo, Jindusttjieller, Mülheim a. d.
Ruhr , Schloßstraße 10.

7. Winnefeld, August, Bergmann, Günnigfeld bei
Wattenscheid, Kaiserstraße 23.

8. Dr . Quaatz , Reinhold, Georg Geh. Regie-
rungsrat , Handeskammersyndikus, Essen, -Bis-
marcksttaße 13.

9. Rippler Heinttch, Chefredakteur, Berlin, Wil¬
helmstraße 141.

10. von Schoch, Karl , Genemlleuttrant a. D. Mün¬
chen, Klarstraße 10.

11. Morath , Albrecht, Oberpostsjekretär, Berlin-
Karlshorst , Günterstraße 14.

12. Streiter , Georg, Gewettschastsvorsihender, Ber¬
lin X . 58, Schönhauserallee 130.

13. Havemann , Heinttch, Malermeister, Hildesheim
Wirthsttaße 1.

14. Dr . Bernays , Matte , Direktottn, Mannheim
L. 3. 1.

15. Dr . Kalle, Wilhelm Ferdinand, Fabrikdttektor,
Biebrich a. Rhein.

16. Harte , Fttedttch , Landwitt, Hambüren W
Velpe, Kreis Tecklenburg.

17. Hieselhahn. Hermann Oberzollkontrolleur, Ham¬
burg 22, Finkenau 31.

18. Simon , Helmuth, Eisenbahnobjersekrttär Mün¬
ster i. W.

19. Hoffmann , Antonije»Lehrerin, Berlin-Steglitz,
Grunewaldstraße 7.

20. Dr . Wagner , Ernst , Mathemattker, Breslau 13
Augustasiraße 72.

21. Dr . Vogel, Paul , Geheimer Rat, Dresden,
Hübnerstraße 7.

Reichswahlvorschlag Nr. 6.
Kennwort:  U . S . P . D. Sender -Dittmann.

1. Sendgr , Tony , Handlungsgehilfin, Frankfutt a.
M ., Krögerstraße 11.

2. Dittmann , Wilhelm Patteifttrttär , Berlin-
Steglitz, Kniephosittaße 48.

3. Breunig , Lgrenz, Sekretär, Frankfurt a. M.,
Marburgerstraße 24.

4. Dr . Hertz, Paul , Schriftsteller, Charloüenburg,
Neue Kantstraße 3.

5. Dr . Geyer, Kutt , Redakteur, Leipzig, Denkmals¬
allee 96.

6. Mittwoch , Hans , Redakteur, Königsbergi. Pr .,
Wiese 21.

7. Dr . Herzfeld, Joseph, Rechtsanwalt, Berlin-
Halensee, Kursüirstendamm 163

8. Puchta , Fttedttch , Redakteur, Plauen ii. B.,
Geibelstraße 60.

9. Dr . Moses, Julius , Arzt, Berlin, Wiclestr. 42.
10. Wulff , Frida , Geiyettschaftsseüretär, Barmen,

Landwehrstraße 5
12. Berthelst, Georg, Buchdrucker, Berlin, Lippeh-

nerstraße 36.
13. Rosemann , Julius , BerMann , Fttllcndorf

bei Esten.
14. Bruchardt , Arno, Redakteur, Chemnitz, i. Sa .,

Brühl 14.
16. Plettncr , Hans , Pattttfekretär, Hannover,

Klopfstockstraße 11.
16. Hehdemann , Max , Schriftsteller, Königsberg i.

Pr ., Crcmzerallee 36.

17. Kinkel, Gottfried, Kaufmann , Göppingen, Spi¬
talstraße 8.

18. Hüttmann , Heinttch, Gewerkschaftsbeamter,
Frankfutt a. M .,' Mattm Lutherstraße 59.

19. Rauch, Emil , Redakteur, Berlin - Karlshorst,
Pttnz Eitel Fttedttchstraße 21.

20. Eicnst, Ludwig, Schneidermesistor, Steffin- Lu-
isensttaße 14—15.

21. Westmeier, August, Arbeitersekvetär, Braun-
schweig, Hamburgerstmße 12 d.

22. Brandt , Berthold , Postdirektor, Bergedorf,
Brauerstraße 34.

23. Eckhardt, Gustav, Patteisekretäir, Remscheids
Bismarckstrahe 61.

24. Grunwald , Anastasius,, Pchtchfekretär, ElbsiNg,
Grubenhagen 15.

Reichswahlvorschlag Nr . 8.
Kennwort : Kommunistische Partei

Deutschlands (Spartakusbund ).
1. Zetkin, Clara , Schttststellettn , Sillenbuch, Post

Degerloch bei Stuttgart.
2. Dr . Levi, Paul , Rechtsanwalt , Frankfurt a.

M .. Zeil 82.
3. Pieck, Wilhelm, Patteisekretär , Berlin -Steglitz,

Schadeurulhe 2
4. Heckert, Fritz, Patteisekretär , Chemnitz, Anna-

bergsffaße 35.
5. Lange, Paul , Gewettichaftsangestellter, Berlin-

Lankwitz, Kaulbachstraße 38.
6. Dr . Meyer , Ernst , Schriftsteller, Berlin-Steg¬

litz, Bergstraße 81.
7. Eberlein , Hugo, Geschäftsführer, BerliwMatten-

dorf, Ringstraße 82.
8. Fröhlich, Paul , Schttftsteller , Bremen, Delme-

sttaße 178.
9. Hörne, Edwin , Schriftsteller, Stuttgart , Alexan-

dersttaße 178.
10. Schnellbacher, Fttedttch , Partttsttretär , Hanau

a . M Dcühlstraße 2 a.
11. Schumann , Georg, Redakteur, Leipzig-Kleinz¬

schocher, Knautharnerstraß « 36.
12. Schmidt, Felix , Redakt., Hannover , Stttehlstt . 21.
13. Schulz, Karl , Patteisekretär , Stettin , Bredo-

wersttaße 6.
14. Mai , Ines , Malettn , Berlin Lützowplatz 13.
15. Wenzel, Hugo, Parteisekretär , Wsmar in Meck¬

lenburg, Hegede 10.
16. Düw>ell, Wilh ., Redakteur- Düsseldorf, Adersst.58
17. Walcher, Jakob , Redakteur , Stuttgart , Gebels-

bergstraße 81 a.
Diese Maßregeln der Verbindungen und An-

schlußettlärungen dienen dem Zwecke, die überschie¬
ßenden Sttmmen des KreiiswahlbeMks nicht ver¬
loren gehen zu lasten, sondern dem Verbands- oder
Reichsivahlausschuß zur Verwertung zu überweisen.

Cassel,  den 26. Mai 1920.
Der Kreiswahlleiter für den Wahlkreis

Hesten-Nastau.
v. Lentze.

Für den Ständesamtsbezirk Fachbach in Nievern
ist der Bürgermeister .Heinttch Bernd in Nievern
zum Standesbeamten bestellt worden.

St . Goarshansen , den 29. Mai 1920
_ Der k. Landrat Bachem. _

ütsnflfeotiici
wird am Mittwoch den 2.  d . Mts . 1/4  Pfund
pro Person auf Nr . 16 der Lsbevsmittelksrte pr,
Psd. 8,70 M verkauft.

kvlsenkrLckke
'/ > Pfund pro Perlon auf Nr . 17 der L-dens«
mittttkarre. Preis Mk. 2 60 per Pfund.

Oberlahnstein, den 1. Juni 1820 «
_ Der Magistrat

ßu l fer
wird auSgegeben mit 35 Gramm pro Person ge¬
gen Streichung der Nr . 39 der Lebensmittelkarte
für die Buchstaben:

L, M . N und O btt Strobel , ft , S und
Sch bei Bottes , P , Q Sp , St . 1,  U , V
A und Z bei Wstribach, A, B. E und I
bei Rabenecker, E , D, F und H bei Seyl,
G und St  bei RchUng.

Niederlohnstein. den 31 . Mai 1820.
Der Magistrat.

Am Mittwoch nachmittags von 1 Uhr ab
werden im Schukkeller in der Bergstraßefiavloftrin
z« m Preise von 37 .— M pro gtr . ausgegeben.

ES wird bemerkt, daß dies di, letzte Ausgabe
ist und daher ersucht, sich nuumeh« noch damit
einzudecken.

Bezugsscheiue auf dem Rathause, Z,mme Nr. S.
Ntedertah « steiu, den 31 Mai 1820

_ Der Magistrat.
Die übfahr Ler Lohrinde

aus den Distrikten »Log" wird Areitaz » dea 4.
Juni er., vormittags 11 Uhr, auf dem Rathaus
(Zimmer Rr 7) vergeben.

Niederlahnslein , den 3, . Mai 192 «\
Der Magistrat : Rodp.

MllllKtNllllhllllg.
Das Deeken von Pferden bet Wilhelm

Krämer in Endlichhofen wird wegen Verbrei.
tun« der Maul - und Klauenseuche polizeilich bis
auf Weiteres verboten.

Endlichhofen, den SO. Mai 1920.
Die OrtspolizeibehSrde:

3587] Holzhäuser,

MMtMlhW.
In unser Vereinsregister ist heute unter Nr. 6

der TurnverL ?« Gemrnerich mit dem Sitz in
Gemmertch eingetragen worden.

Braubach , den 21 Mai 1920.
3**2] Das Amtsgericht.



Wo Verb i
ich heute der , 1
gemütlichster

??? Aber d ??? ' |
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übernimmt 8SU

C. MAHI, Coilsui
Sshioßsir . 36.

Statt Karten.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange meiner lieben
Gattin , un - '" "ranv rgesslichenMutter meiner
Kinder,

Freu Wlslfflliie Siiole
sagen wir allen , insbesondere den Kranz-
Spendern und dem Herrn Pfarrer Mencke
für die trostspendende Grabrede , den Herr*
der Firma Gaube , Gockel und Co., sowie
dem Personal d- selben und dem M.-G.-V.-
Eintracht unser » herzlichsten Dank.

Faraü!«Fritz ScBiflle
«ad Anjjsböfigis,

Niederlahns !ein, den 1. Juni 1920

rmskc
ätüpfefale:

Eng’elkiänze , Scharben,
Körbchen , Kissen, Lilien,
Handschuhe und Bänder.

udoi f Neuhaus,
Bra .uha .eh.

gibt es doch ein
Mittel , um die
teueren Schuhe
zu erhalten . Ja¬
wohl , erprobt
und bewährt,

und das ist

rda
schwori/ gelb/ braun/ rotbraun
Alleinherd.:Werner&Mertz,Mainz

■4i &?'*• rtiilvc -l l
hat a zu.» bei

Bd f itrt . » * 6 *.

[jsEîdnzeü
M,u z.( li„t>- ) i S «rt * ,

N <1 -Ichnstein,
3 H> Uh-i!st usse 2a.

ln d <-o

LichtspielenStolzenlels

Chlor- Kalk
ksfes Besiiie&ilaisBliieil.midi-l iiutisadK

in Paketen ist eingetroffen

Chr . Wieghardt , Braubach

Jüngerer Bncühaiter
in doppelter Buchführung und Abschlussarbeiten
erfahren zum sofortigen Eintritt gesucht , Gehalt
nach Tarif.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften und
Angabe , wann Eintritt erfolgen kann erbeten unter
3504 an die Expedition.

Zur sebstänuhgen Führung der Küche » ei¬
nes Geschäbhaushaltes suche ich ein zuver¬
lässiges älteres

Mädchen
das in der einfachen Küche und iaa Kinmachen
bewandert ist . Dienstmädchen ist vorhanden.

ITjpauF Fitz Stamm ©i*
— Soppard . — 8653

wird Beule obead
pilökt 8‘|2 W

Decke»
zu Kleideru.Anzügen

fäibt passend ein

Färberei iBay«r
Übei labilstem, Kirehstr. 4

Heute abend zum erstenmale die bekannte
Operette in 6 Akten

unter persönlicher M twirkung eines
beliebten Operetten -Ensembles : 5 Damen u Herren
Zwerchfellerschütternde Scenen u Texte . Vollständig neu u konkurrenzlos.

Erttauffiiirithg für Ofe#rl »h»*toi«
in Köln und Koblenz bei volls ’ändig ausverkauften Häusern vorgeführt.

.. jeier Erteile selüst. KUlerÄrieiM Giile YesSilalioa, Versiarkles ircSesler.
Lach « » l£ rJd U k * wi9 « fe.

Als Eiatage Original Wildwest in 1 AktßreDCü@-l !yli üis Bilifri
Kl4.ÖS.MtS.!Der Todes-attel Wild-West4" ‘

Eiiiriiispreise: Sperrsitz 5 Maik.
2.  Platz ’ Mark,

i . Platz 4 Mark.
3. F.aU 2.50 Mark.

Ati Freit g, dm  4 . Uui  1S2S, aiiBBds8 Uhr,
im Betel WalitEd Oberlahnstein

älleiltt WaftiversaiamlSBg.
Es sprechen:

1. Herr Syndikus Df . Adolf Schweizer (Wiesbaden ) über da»
Thema : „ Dis kommenden Reiehstagswahlsn uad die
Zukunft des deutschen Vo 'kes “ ,

2. Frau Df . Knbchewsky (Wiesbaden ) über da * Thema:
„Die Frau und die Politik ' •.

Nach den Voitiägen freie Ausspraohe.
Wähler und Wählerinnen all«r Parteien »ind eingeladen.

Dentsie ßeiMisclie Partei
pggjj Oitsgiuppe Ober - und Niederlahnstein.

Verscboss-Vereii Bradnch. E.G.>.a.I.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , dass in

der ausserordentlichen General Versammlung vom 16. Mai 1920
die Umwandlung unserer Genossenschaft in eine solche mit

beschränkter Haftpflicht
beschlossen wurde.

Der Geschäftsanteil wird auf 209 Mk. uad die Haftsumme
auf 1000 Mk. festgesetzt . D ;e Gläubiger , welche der Umwand¬
lung widersprechen werden aufgefordert , sich bei der Genossen¬
schaft zu melden.

Braubach , den 26. Mai 1920 . 3776
V*i*sohu 6s - Verei » Bmcbaeh . E* O. nt. u. H.

A. Schlrskenbetger . J . Engel . C Hagenow.

Lichtspielhaus
„Lahnstein .“

Müisieii *- Mmm  loi.

mit,  Uittwocü Mi  Oiänersiäi
: t

'tliJIi

Lustspiel in 4 AkGa von Habs
K räüy und Ernst Lubitsch

la der Hauptrolle
Ossi Oswalds.

I

Der Vortrag
de* Collegen Schall jag
fledvt « n II. Jn » l 8 Uhr
hei S 1t g • » statt 36*2liteiiE

Kursus
Snnust « » , S. 6 in 8ti.
G«*r .kamen, gegastber in»

B*ha >ot 357#

Habe meine Pisjps
nach

Hächstr . Wr . SL8
part

verlegt.
Telefon 2256Lndf.Plönlsses
Dentist,

Ehr enbreltatela.
Hierfür nimmt Bestel¬

lungen entgegen Fm»
K » * r « sr Ulltwe,

Adelfrplat* V

ßllS ilSlfS
Schiuspiel in 4 Akten.

- —-

.

Spedition Rheinsahiffährt
Eltvifie « m Rbeifi.

Agentur«*

Ga ^watgerktlun « der , A r g r  5 » ft £n a“
See -, Fluss -, u Landtransport -Versicherungs -Gesellschaft , ver¬
bündet mit dem ,K5ln « p Lleyd 1 und der (Mitteleuropä¬

isch ** Versicherungs -Gesellschaft Köln a. Rh.
I- -- -- — - B

Vertretung der „Kölnischen Unfall-Vers -Aktien -Ge *ellschaft “ _ und
der „Kölnischen Feuer -Versicherungs -Gesellschoft Colowia' 1

Wlcküa für sieuerzaftlw
Sämtl Steuersachen
wie Vermög -Zuwachs¬
steuer , Reicbsno ôpfer
Reichseinkommen usw
beai beitet diskret

Jos 8 * nd *p
Steuerspezialist,

Ehrenbreitstein Markl 2 2
Adr. aussesn. u Aufheben

Fiirrito
(S ekwurz)Pflanzen

108000 Sick , abzugeb.
Pgul L«lk «rt , Gut
Kirscbheimersbora,

8586 Bad Ems.

Leitung : Mix Dietrich u KaH 6 >>nd

14 Gastspiel Id  St Gearsuaassa,
Im Saale des „ Hotel Ho hen zo 11 er “.
EHÜtwcoh , 2 , Jea «, abends 8 ‘/a Uhr

3. Sudermaiifi-Abead.

Slein onler Steinen
von Hermann Stidermann.

Preise der Plätze . Sperrsitz (num .) Mk. 4 00,
1. Platz Mk. 3 00 . 2. Platz Mk. 2.00.

Vorverkauf im Theaterlokal.

In Vorbereitung:

Binige

sind abz«geb#B. 3 84
HkdartehBStein,
Hofcenrkeinerütr 1.1 Glocke

mit 8 KU‘ ken ru ver¬
kaufe*. N. .Lehnstvln,
3Mt5 EmieraU 68.

. mr  itriilen und Kneifer
S CüQ  Anpassen derselben bei tachmännischet Bedienung

Optiker Cm  Juuk ^ F
Gablonz , Goebenplatz 1. Telefon 479

l R
Grosses Lager in allen Arten von Brillengläsern

sowie Zeiss -Punktalgläsern.

' %
o

Ein Drebslram-Molor
2 PS 220/380 Volt , mit Anlasser zu ver¬
kaufen Angebote unter Nr. 3572 an die
Geschäftsstelle erbeten.

Mwaa

Gat ezhaltme

WkS -Wkl
za kaafen gesuokt 357&

Näh ttc«chftft9. t 11«
8ch#uer weiuer

Zucht-Hahn
za Toikaufe» 347
OAte ca pal , Kirchastr. 6•

Doppelnpänner-

BSattgesGhirr
Leder, vri« n*a, preiswert
abzu?ekan, Breuheeh
Wi k»lm«tr . 6 p. 3582

Sefer*nt erbalt *»er

Cylfßiler Hit
Weite 54, za verkauf**.

Nile. G«schiftest . 3182

Preiswert zi verkamen:
I Paar weiase L* d * r-
aohB &PSOhuhe , Nr.SS,
I Peer rote Spangen¬

schuhe , Nr. 38,
I Paar Meises Lei¬
nen - SehitOrseiiutia,
Nr. 29. I Paar » Inder
Sandalen , Nr 29 und

2 Vogelkäfige.
Wo, sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl. 3574

Ein neuer
Sacko -Aozug

sowie ein wenig getrag.
*etaroek -AnZUß

für mittlere Figur zu verk.
Adolfetrasse 61.

L
jeseol und seine Brüder

Festspiel nach der Mehul ’schen Oper
bearbeitet.

WW !WWlM«» Wl» » WlS« VlG
ila Franklirier>
I Ipieiwelni

per Liter N » piL 7

„Schützenhof^
3578 Oberlsthnstein.

Garantiert raines

WSZAMELL - Mehl
als Mastfatter für Rindvieh und Sahwaine
billigst abzagebe»

Rabeaeeker , Niederlahnstein.
Holzgasse 21

für Herren , Burschen und Kna¬
ben in allen Grössen , Buxkin-
hosen , Manchester gestr . Leder-
h«sen , Sommerjeppen.
Normalhemden Einsatzhemden

_ Filz - u Stro * hüte empfiehlt
J . Hastrich , N .- Lahnstein.

gesneht. Zwcitmäohen vor
handen Frau 3588

Hugo Stsdslmann,
Nordalle« 8.

Schlo rnöbl.
Zintiner

iu Niederlahn8tein *u ver¬
mieten. Wo, sagt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bi. 35v7

Fräulein , sacht freundl.möbliertes

mit Verpieguvg Angt-
bet« unter 397 7 an die
GeschäftsetclU ds Bl.

Ein gut erhaltener
Gehspoek

und zwei neue weisse
Strauns- Federn
zu verkauf ;n ( 570

| " Näh. Gi-scbäl-tsstelle.

I FMk d.  Fensler-Flncöea
für Frotltiehuam u kaufen
gesucht . 1 Lshastefn
3198 Höchst' aase 80.

Deutsches Ei-srn-clieuk-neben
mit 4 Jungen iso verkaufen.

Za erfr. in der Gescnäfts-
stells . ds. Bl. V581

Kaviar-
Minscken

unter pers . Mitwiikuug
v. 5 Dirnen u . Herrn

Ilvorgeföt r 1 II
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